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13:22 Minuten hatte sie bei al-
len 14 Kontrollstellen richtig
gestempelt. Anne Schäfer und
Jana Beyer wurden hier Fünf-
te, Natalie Plewa kam auf
Platz 14 ins Ziel.

In der nächsthöheren Klas-
se Mädchen II hatte Karola
Schmidt über 3400 Meter 17
Posten anzulaufen und sicher-
te sich in 48:19 Minuten den
Bronzerang.

Ebenfalls Bronze gab es für
die gleichaltrigen Jungen Luca
Kampe/Tobias Bold, die 4400
Meter mit 17 Posten in 39:32
Minuten zurückgelegt hatten.
Die Plätze sechs und sieben

HANN. MÜNDEN/SEESEN.
Drei Podestplätze und drei Ur-
kundenränge erreichte das
kleine Aufgebot des Münde-
ner Grotefend-Gymnasiums
(GGM) bei den Schul-Bezirks-
meisterschaften im Orientie-
rungslauf. Insgesamt gingen
in Seesen rund 200 Mädchen
und Jungen aus neun Schulen
einzeln oder paarweise auf
Postenjagd.

In der Wettkampfkategorie
Mädchen III (14-15 Jahre) setz-
te sich Ann-Charlotte Span-
genberg erwartungsgemäß
auf der 3000-m-Bahn gegen 23
Konkurrentinnen durch. In

Schüler blicken durch
Grotefend-Gymnasium erfolgreich im Orientierungslauf

gingen an
Benjamin
Jin und Lars
Schäfer.

Im star-
ken Feld der
WK IV (Jun-
gen bis 14
Jahre) ver-
passte Jannis
Haun mit
15:55 Minu-
ten für elf
Posten über
2100 Meter
als Fünfter
den Podest-
platz nur
knapp. Ti-
mon Wenzel
landete auf
Platz sieben.

Bei den
gleichaltri-
gen Mäd-
chen kam
Tomke Fette
nach 28:56
Minuten als
Fünfte ins
Ziel.

Trotz der
guten Ein-
zelleistun-

gen konnten die Mündener
Gymnasiasten nicht in den
Kampf um die Pokale eingrei-
fen.

Die Mannschaft war zahlen-
mäßig zu schwach, um die nö-
tigen Punkte zu sammeln.

Nachdem einige der älteren
und erfahrenen Mädchen und
Jungen, die in den Vorjahren
regelmäßig das GGM nach
vorn gebracht hatten, nicht
mehr dabei waren, hatten sich
besonders aus den jüngeren
Jahrgängen zu wenig Mäd-
chen und Jungen bereit er-
klärt, am Training und Wett-
kampf teilzunehmen. (per)

Zufrieden: Die Mannschaft des Grotefend-Gymnasiums nach den erfolgreich verlau-
fenen Bezirksmeisterschaften. Foto: privat/nh

sätze in der Gemeinde. So ha-
ben sie beispielsweise vor
zwei Jahren in 150 Arbeits-
stunden die alte Hasselbach-
Brücke in Veckerhagen abge-
rissen und eine neue aus Lär-
chenholz gebaut, die Gärtner-
brücke im Ahletal erneuert
und die Verbindung zwischen
zwei Straßen am Hopfenberg
in Ordnung gebracht. Stets
werden neue Projekte ins
Auge gefasst und da, wo es nö-
tig ist, wird geholfen. (zpy/nh))

Insgesamt machten beim
dritten Truckpulling zehn
Mannschaften mit jeweils
fünf Teilnehmern mit. Veran-
stalter waren wie jedes Jahr
die Stammtischbrüder Veltins
Klause e.V. mit dem Vorsitzen-
den Axel Wedekind. Seit vier
Jahren ist diese Gruppierung
ein eingetragener Verein,
doch bereits 15 Jahre zuvor
haben sich die Männer zusam-
mengetan. Bekannt sind sie
für ihre ehrenamtlichen Ein-

Hemeln. Eine Damenmann-
schaft, die Frauengruppe des
Feuerwehrvereins Reinhards-
hagen war dabei. Sie zog einen
drei Tonnen schweren Mini-
Truck in 19,91 Sekunden.

Beim Kids-Mini-Truckpul-
ling machten zwei Kinder-
und Jugendmannschaften (bis
16 Jahre) mit. Auf Platz eins
landete die Gruppe Youngster
in einer Zeit von 14,76 Sekun-
den. Die Mannschaft Grande
05 brauchte 15,24 Sekunden.

VON P E T RA S I E B E R T

VECKERHAGEN/HANN.MÜN-
DEN. Das Herren-Team Wira
siegte beim Truckpulling in
Reinhardshagen auf dem
Wenzelplatz. Sie schafften es,
den 19,5 Tonnen schweren
Langholz-Lkw in 37,16 Sekun-
den an einem Tau 25 Meter zu
ziehen. Platz zwei belegte die
SG Reinhardshagen (38,48 Se-
kunden), gefolgt von den
Bramburg Bären (38,90) aus

Lkw rollte mit Muskelkraft
Wettbewerb in Veckerhagen: Das Team Wira siegte mit 25 Metern in 37,16 Sekunden

Starke Kerle: Die Labor-Mannschaft der örtlichen Firma Habich´s Söhne GmbH und Co. KG strengt sich ordentlich an, um den Lkw des
HolzfuhrunternehmensWenzel zu ziehen. Foto: Siebert

unser besonderes Interesse.
Aus dieser Überlegung haben
engagierte Dorfbewohner den
Kulturpfad Bühren entwi-
ckelt, der im Mai 2004 einge-
weiht wurde. Start und Ziel
des 2,5 Kilometer langen
Rundwanderweges ist der Tie
in der Ortsmitte von Bühren.

Hier befindet sich am Bus-
wartehäuschen die Über-
sichtstafel und in einem Holz-
kasten das Begleitheft für den
Kulturpfad.

Der Rundweg ist mit einem
„K“ gekennzeichnet, wobei

auf zwölf Statio-
nen natur- und
kulturhistorische
Sehenswürdigkei-
ten in und um
Bühren auf Tafeln
beschrieben wer-
den.

Am Sonntag,
27. Juli, soll noch
einmal auf beson-
dere Weise der
Kulturpfad Büh-
ren vorgestellt
werden. Dazu be-
ginnt um 13 Uhr
vom Tie aus eine
circa 2,5-stündige
geführte Wande-
rung mit Erklä-
rungen der einzel-
nen Stationen.

Entenrennen
Um 16 Uhr startet an der

Rinke-Mühle Grund 3 ein En-
tenrennen auf der Schede,
entlang des Kulturpfades. Im
Garten Witzke/Rahlf klingt
die Veranstaltung mit einem
gemütlichen Abschluss aus.
(sta)

BÜHREN. Der Heimat- und
Kulturverein Bühren lädt an-
lässlich des zehnjährigen Be-
stehens des Kulturpfades Büh-
ren am 27. Juli zu einer ge-
führten Wanderung ein. Refe-
rent ist Ortsheimatpfleger Ge-
org Hoffmann.

Bühren ist die kleinste ei-
genständige Gemeinde in der
Samtgemeinde Dransfeld und
hat kulturhistorisch Interes-
santes zu bieten.

Es ist nicht nur die vielfälti-
ge und abwechslungsreiche
Landschaft, die zu den großen

Reichtümern dieser Region
zählt, sondern insbesondere
die „Handschrift“ unserer Vor-
fahren, welche die Kulturland-
schaft geprägt hat.

In den verschiedensten For-
men sind viele dieser Spuren
bis heute erhalten. Sie zu ken-
nen und zu verstehen verdient

Zehn Jahre besteht
Kulturpfad Bühren
Exkursion und Entenrennen am Sonntag, 27. Juli

Bereits zehn Jahre gibt es den Kulturpfad
Bühren. Foto: nh


